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Amtlichs«

Kreis - W H
0- »̂ ^ -L . .für den Unterlahnkreis.

» . . . n . 7l. im . Mn^ - - ft- - » - » r . » »» «— - » » Mmmnmust»
Amtliche- ^latt für die ^ «̂ «tMachn^ ^ —
-TTT - Diensta«. -.-» 1t September 1920, «.«̂ Jahra^ g.

s£ SrSlSs»L-»»°->««fr *« rÄr « «
1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 401), 18. mW  i - M JTnu'

' setzbl. S . 823) wird bestimmt:§ l'
-Im Sinne dieser Bestimmungen gelten als

K1Ä «nd Safer.

^ ^
Für die Bewertung des Getreides gelten fügende

^G -w -ide gilt hin« E < des FeuchttMtsgehalts als
vollwertig, falls die Feuchtigkeit nicht « tergt.
bei Lieferungen vor dem 18. August lg .I - • ^ ^
bei Lieferungen vor .' . i ? v H.

mmmm.
*,Bt « ?S« SSW 2
.tnmßSortem de. Besördernng von der Ablnoo
«-» -' » » -u- Anku»« -- - durch 81 ^f ' to '2 £ »«

-MMZW - ZL
Ereignissen. ^

Sfffbie R^ chsget?Ä ? lle ^ eweils durch Veröffentlichung im
Teutfchen Reichsanzeiger. ^

Tie Höchstpreise gelten für Barzahlung uuinenl^  Tagen
«ber 'meî n-.

^e ' SSÄ die « e^ er^ mt e^ die

ilsss
werden. ?

, czöcbitvreise gelten nicht für Original ;ratgnt, wenn
SiJSSSm mä  den Verk.br mit« mtnut'- »-»ch°>--»

werden.
^ " iainalfaatgrit ist nur das Saatgut solcher Züchtungen, We

des anbanenden Züchters, der Frnchtart und

der Größe der Anbaufläche in einem von der Reichsgetrerdö--.? I«ich» z SSÄ
S ? bann OrtÄLt, ' wen» die SSKmWmjStteite, . in betn

Verzeichnis auf geführt find. ^ ^
Für anerkanntes Saatgut betrugen die Härbschreist-
bei Weizen, Spelz (Dinkel FeM Emer und Etn .orn

sür die erste Ab,aat bls zu 21110 Mark,
für die zweti Absaat bl» zu 2 010 Mart,
sür die dritte Abfaat bis zu 1910 Mark.

für̂ die erste Abfaat bis zu I 970
für die zweite Abfaat bls zu 1870 Mark,
für die dritte Wsaat bl» zu 1770 Mark,

bei Gerste und Hafer
für die erste Abi aal ln» zu l 920 Mar .
für die zweite Abfaat bis zu 18 -0 Mart
für die dritte Abfaat bls zu 1720 Mark

schen Reichsanzeiger zu veröffentlichenden Velzelchnis aus¬
geführt find. ^ o

Für sonstiges Saatgut (Handelssaatgut) beträgt der Höchst-

Lt Weizen. Spelz (Dinkel, Fesen), Emer und Einkorn 1810 M.
bei Roggen 1620M.
bei Gerste und Hafer
für die Tonne. ^ ^

;»«»*. . A » "»d nw « <■ ™ wS”

ES * äw«
Ire ocitelle nicht die Auslagen für Lacke(§ 5).

Beim Weiterverkäufe von Saatgut dürfen neben den L . -
gutchöchstpreifcn(§?§ 8 bis 10) insg-ramt 3uM ..»r o.s 8» 18
vom wundert der Preise genommen werden. DieseL»«..^ re um

iaH ™luWW lS n™.  kund  2 nmWen nicht dt- Aus-r ~fir  hiP ^ rnAt non dem Abnahmeorte sowie die durch Za
lagen fur die Jrach ' ' Liestrungen zu SammÄladungen nach-SÄ —« ÄW «.
E di« Beförderungskosten von der Verladestelle de- b-r-

^ "^Abnahmeorl im Sinne dieser Bestimmungen ist der Oct,
bis ^ dem der Verkäufer die Kosten der VefZrd°rnng trast.

Tie Reichsgetreidestelleist bei Abgabe non Getreide an
die Höchstpreise nicht gebunden^

Tie in diesen Bestimmungen aber Grund d ^ r Be¬
stimmungen für Getreide lowle mr ^ - , G^ etz-s,
festgesetzten Preise stnd Höebstpreife-m ^ rnne ,
betreffend Höchstpreise.
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X-te\e ®c(ttmmw ^cn treten mit t>em 1 »5< ^~T trertanv n» X

® erlitt , den 26. Juli 1920.
Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft

Dr - Hermes _ _
Ä Wr  TT in a*> Diez,  den 9. September 1920.
An̂ die Magistrate in Diez, Nassau, ^ ad Ems und

die Herreu Bürgermeister der Landgemetudendes Kreises.
Betrifft : Notstandsarbeiten zur Vermeidung non .lrbeits-

Beschaffung von Arbeitsgelegenheit können Körper¬
schaften des öffentlichen Rechts (Gemeinden, Geminndeverbande
pp ) Notstandsarbeiten zur Ausführung ortngen 1
Wege der produktiven Erwerbslo,enfürforge nach MaWabe de
Reichsverordnung vom 26. Januar 1920, R . G. Bt. ^
Darlehen und Zuschüsse gewährt werden. erwartendecw Einblick auf die im kommenden Winter zu t-rmarrenve
Arbeitslosigkeit sind derartige Notstandsarbeiten Mvr x
Anae zu fassen und die erforderlichen Kostenanichlageb S -
S ™ iS  de, « MBtU
Mt »nb im Rot,all- ml  Meie SUScitea )fl ™«,’
ier kann Es kommen in erster Lime i0.che Arbeiten rn 6 g ,
die' von fremden Rohstoffen und von Kohlen unabhang.g stn

SHSSkä,
get)Dten 1p)- Der iwndrat : I . V. Scheuern. _j

Die Umlage für künstliche Düngemittel.
In Kreisen der landwirtschaftlichen Bevölkerung ist! met.

fach noch die Ansicht verbreitet, daß ^ e ^ eben den »
«reifen für stickstoffhaltige und Phosphor, aur^ altige Tu g
S zur Elhevung kommende und einen d - Verbräm

SÄTÄSfwÄI
„mSdliLm tt . Urninge tat k-r»-r b. » i » f ?,Ä

ws » ,3 , %k
.UmtoJtWWH. « » «nie. » it

len aus del^Umlaoe zur Verfügung stehrnden Mitten ,st̂ e-
möglich gewesen, die Erzeugung von kuusttichen Du gem.tt .Ut

Umlage M ^ ^ wLel ^ chuL ^ .stTängkest Eentfalten können. .̂ inzelne grußere Wer- v - t-Vas aber

wettere- klar -etn. ^ Landrat I . Scheuern.

STiITä  Di ^ z . den 8. September 1920.

' SSSÄfe SÄ

Es SS'Hä

gfR5 ? ' rA * Ä ss ? « * — ■

■D\e .

sr sssröÄ. ut . « ÄÄ ' — * •

S °," <& tS " M «SinW «B« . 5 . » ■•■ S ch»«-° .

s' STI » n . Dl - - - *» o . S -«" mb-.
Betr. Brotkarienausgabe. c?rlediauna

Diejenigen Herren Mitgermeister dt̂ mst der EA d̂ S
mein- Verfügung vom1̂ - Z ^ Lgab - im Rüasv.nde

gSJi ! . Ä » mH * * « . .
inn <: Tt- Der Vorsitzende des Krnsausschufses.

I . V.: Scheuern. _ __
"DtezVden ' 8. September 1920.

» «Blaut, aut

men sind aufgehoben wo rd̂ ^ SJj. Scheuern.

der Anstalt Weilmunster>4 t ’eäftt >m. ___
—- ‘ ” r r»ä den 3. September 1920.

L WjBSSftÄ?
Mtztt ÄS « ÄL
vor hierher einzureichen. . .7» . « Metern,
Der Kreisausfchuß des UnterlahnkrerfesI . V. . « ch-

e-cî o -̂exv '̂*'SS\.\ivV'tXXV voVv^

I. 6807.

ÜTn . 105664. * 1*1 . d» T. I -b.°» b» E.

ää,  rÄ ^ » ^ M -är

fc *ÄäSS £ £Ssis
neu 3 Tagen. Tct  LatchratI . B.: Scheuern.
- - - - -Diez  den 8. September 1920.

TrsÄhH ”ssssa  ä
rS ? Ä » r . srs
reichen. e  das Hissen der

«« «»* icgenbmetrtte« »« <*>-

tun0e «Ä ttif .tt besteht eine Sonderverordnung."

stitzlich unteyagt ^ r ,amt tch größeren Leranstalptnge»
L "N''"« »« ,tS ? durch « - Orlspnlizeibetarte -iu,», -tch-».

M »et Snutmt . 3. Sch-u-ru.
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